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Amtlicher Theil.
^ V e . k. k. Apostolische Majestät baben mit der Aller,
hö.-l's^ü Enisä'Iiebung v^m 2!). Mai d. I . den ^eito«
wil)er Erzpriester, Seelowiyer Vczirks« Dechant u»d
Pfarrer in Angezd. Lnowig T i l >> . und» del, Ialauer
Gr^priestcr. Bezirke < Dechant ll,il> Pfarrer i» Groß-
MrscrilslU. Ioliaii» H a n s n» a n n . ^» Ehrcudomher-
ren a» der Brünncr Katl'errlillirche alli-rgnädigst zli
ernennen gerndt.

Das k. k. Finanziuinisterilün liat den bnrgcrli-
chcu Handelsmann in Wie». Simon W i » t e r s t e i » .
zun, k. k. Vörsenralli eruanut.

Nichtamtlicher Theil.
Gine lachende Partei.

—,.' V a i b a c h , l4 , I i n , ! .

Dcr Vntagllüsss < Antrag . lUllchlli dic P.n l l i
Nieger's — zil welcher vcm di-n kr>,i!»isä)e» Al'^eoro«
lielri» " l ir Dr, Tl'oii '^üil >ähll. rcr sich im ^'ai'Dtagl
als „ösllrrcichisch-glsiinit" qcrirlc — im Al^corc',,«''
teüdlNise kiüqrl»licht dlU. ist lUle. di»' ill?ch iin z^liiür
steDcndl Vl'rfdss»!'^ Oistelreichö l'c-t>rol)l»l)e tiouil's,
wflä»s vorlällfi.l leü'sü Schaden «iml'chlen wir». Föde»
raltsss!' im» Mli.iy.irt» l'.il'cn si!> ̂ sfl'illt; denn oil
Reisen der czcch^s^cn Deputilt l,, ».ich Pesz heilen k.i<
nen anderen Ziueck. als eine V^slänoi^ll!,,, z,vische»
den Vcrf^ss>l»g3feindsll dießjVilS n>.>o jens>,^ c>rr ^'cillx,
bfrl'eiznfi'idlsn ' die m<igyar,sche» '^läürr niö^en ><„.
merdm dliö G^^'Ul ' t i l dauon t,'cl)c,l!plen. so wsiß e«
doch lills Welt. W ' s . stigkn die Czechc», lind Pole»,
soll die V e r l ^ m ' q Zwecken? Die Äüfhel)!,!'^ deö
NidN'sl.indli, d^r Nn^nü , W>is de^v.ckt sie w,rN!li! ?
Die Sprengung des Neich^raN'lö, die Vcr>ucht»ng rer
Fcl'Nl.irutrf.'ss»'^, die Riickkchr zlim Diplome v. 20.
Oklolier „nnc' noch ein wem., weiter znriicl". ein Mi«
msterillm El.ini - Zlie^er, WiedcraufiuU'me der Ooln-
clioiroki'schen Polit,k. (5' l lal i ln^ dcv «Nöiu^reich!- »nd
Ländei" ui sonoerainen StmUcn, ln>d wer weiß wliö
»och. Die Folgen würdcl! ftin. Verlust d ^ Ver»
lraliens andsrerLt'ialen. Verschlcchlernng der Fünin^c».
Zei!>»"lmm.'rnng de>.' Hreihslt, lind Anft' lnl ' l i l eiiie^
I i lnker l l ' i 'M^, wie eö Prcnßen uichl schölier Hal. Für»
wc>l?r. säionr Auspizien!

Eö scheint nlicrl'tinpt jsyl 'Alles dni'chenmndtr
gehlll .̂ » wo l l l l l , alS ol» Oesterrelch lein ^cre^elier
S l » ^ l , sondern ein großes N^llonaliiail i i .Ch^os wäre.
Voil der Slellnng der Dcnlschen. Slauen und I I « -
liener zll ein.inder al'^esedln. sproßt lillenldall'cn ei»
Niual'slre!! von ?^>lioiili!itälel> anf . wclchcö lli,?
Schlimmste l'sfnrchtsn ließr. wenn Goit nicht von
Anflin^ an dafür ,psorqt l'aile, daß die Tamile nicht
l'«,» i» den Himmel wachsen. Czechen nnd Polen a/dcn
zivar in einer Vc^iednnq zusammc», innerlich trennt
slc jedoch eme tilfe Killst. Die Serben denken nichl
daran, sich den Magyaren anf G»aee liild Ung»>'.dc
zu ergel'sN. lino die Noinaiien nnd Sassen in Sicdcn'
l'nrgen beginnen den ^8er Geseße« einen Widerstand
tntglgenzlislpen. der die 48er ^Verfassnng ^itlicich!
gaiiz nnd qar in Frage stellt. Stilist die Slc'valcn
fordern mit Eolschicdenhcil dit Gltichderechügiuig. n»d
die Magyaren dli,lcn nicht an die Elsnllnug dlcser
dercchligle'n )l»spll'lchf. Die Kroaten daden längst dc-
schlossc». sich ganz uon Ungarn zil eillaüzipirel, und
Mir unter gew>sftn. die magyarische Snpremaüc o.r»
Niäilenden Vedii'gnn^sn mit Ungarn eiü Vüodniß
rinznglhen, nnd die Finmaner hal'en wiedcr ric Ca<
Price, nach Ungarn z>l streben »ind Kroatien zn per«
hones^iren.

Achnlich dicselll Contretallz der Nalionalilätln ist

die Hallnog der Parteien. Zelltlalisten n»d Anlono-
misten l'ekämpfe» sich „nt lzrolitell lng, Uniomsten und
Födcraliflen slrhen sich schroff gsgeinil'cr. ^ilier,i!e und
Ko!lscroalio>- sch!<nderil Vcrnlchlnng^gcschosse anf ein-
ander, nnd wenn die Vezeichnnng dicscr P^rtsicn anä>
eine ftl'r oage ist n>,d li»S in'ö eigrililichc Ottrirt,',!
leine» llarc» Blick gestaltet, so ii? doch so viel siche,,
daß ne Partcicn eine solche schroffe Slelj,l»g ^ l cin-
.'l,0sr cinge>,oinmcn H.ll'eü. daß ei,i Ai'^gleich fast nn»
l"e»kl.'ar ist. Da^n l>,'mmt, daß virle duscr P.irtllcü.
üainenllich die Föderalistcl,, »och gar »ich! rechl w>ss>ll.
waö sic wolle». llnD d»iö isl das Schliln»,stc. Der
wahrc Paiuoi sieht m,l Trallsrn die Gefahlen. die
dem Staale und der Freihett dl0l.'cn.

Nnr eine P.irtei stel)t l'ei Seilc nxd blickt um
UNrisdenem lächeln anf das lolle Durcheinander, sie
nickt den Herien Nleger - Tdoman» 'Äc,s'ali ^n uno
rell'l siä) r.rgnngl die Hände; sic si.l'l die Slundc
kommen, wo ihr l ie F in i te der Eifeisnchlllli nnd
ocr Oroßmannsxcht. dcö NrideS nno H..ssiö. der po«
lil,sche» Kurzsichtigkeit nnd uiwlrsta'ndl^cn Opposili<uie!-
!».bt in de» Schooß fallen werden — daö ist die
leallionarc P.ntei.

Das Programm der großösterreicki-
scheu Partei.

Das Pio^ramm c.r „Unlonü'lcii", cnnö p.nil,«
mcnt.nlfchen Kl,ll>,>, solNs, n.ich ocr „Püssc", gr^en ttl)
Mitglieder zäykn. Mel,Nlrc Blauer yaDe», llieem
sie d.is Dolllmenl nachc'rncklli!, dic Bclianpiuog anf.
gestellt, daü dics.r Klnl) dic g.,nze zeiuralistische ^'inle
snchalie. Das ist irrldn>nlich. D>c Fiakno,, der
„llinoüislen", a» deren Spil)c die 'Al'georoiilllN Pfrelsch-
nrr . Herbst. Bl i»z, ^Ichalillschnigg. ^üwioowicz.
Wafer i l„o Stamm stehen, pal auf der '̂mken noch
eine Fr.iklion nrli.n sich. die sich oic «großöslerreichi-
sche Pa i l c i " nc„„t, niid lvclcher clwa AU 'M'g.ordnele.
dlNinitcr die Al'gcordncl.'n G i ^ l r . i , Mndlsclc', Dodl-
l'off. Szal'el. öi,el.,I. Hopfen. Kaiser. Oraf Kinvü).
Graf Wl ln i ! , , Giaf Mi!! l0l l . 'öly. S lene. Mcndr.
Wl»lcrstti»cr. angehören. Das Progrannn dieser gral»
lion l a x l r l :

»Wir lvollc»:
l. C'l,i ciüi^cö lüld freies, mächtiges Oesterreich

als G i lMa . t t .
>l. Die V.rf.'ssi!»g vom 2«. Ftbrnar l8<N als

Grnidlagl- des S^alsledenö.
I I I . Zlirls.blcüendc El!!ir.'ickelung mid An^'üdnug

dicser Vlif.,ssll»g, sowc'l)! i,n Inier.'sft des GisamlNi-
slaaleo, als unl'cschadcl dies,»; Interlsses nach d.n
Veoürfl'issen dcr cin^Incn Königreiche und Lander im
l)llflissli!!gsl»aßigsn Wege.

IV. Ailionomie aller Köiiigreichc lind Bänder in<
!'erl)a!l, der Grenzcil rer Veifcss.uig. und dalier Zn-
rnck'vcisnl'g jcoes Ai'spliiches eines ^<in^cs anf Unle»
oronnüg odcr Olnuer!eil,'l>ng cx^s andern, fnr jeccs
derscll'ln eine semc» Bcrliällnisseil enlsprcchcndc Kreiö-
nnd Gemcinoculrfassung uill möglichstcr Scll'sldcstlin-
mulig und Sl!l>slosrirellN!g.

V. De» AnSdau der Verfassll„g
1. im Sinne dcr ko»st!lniio!,eljcil Slaatsform, und

daher Veraulworllichlcil »er Millistcr. U»ocra»t«
worllichkeit und UlwsUll)lichkcit oer Bollsoelilc-
ter. Sicherung regelmäßiger Wicdeileyr dcr Vcr.
sammlnügcn der Vertrcllingslörpcr;

2. im Sinne d.'s Nechl>.'slaalrs. wmit Glelel'beit
alttr SlaaM' lngcr vor dem Gesetze, und zäl)!g'
lcil Aller zu öffe»l!ichen ^enilern und Windln.
Gleichstellnng lind Gleichberechtigung aller ges P<
lich mierlanntcn Religions'Bck.nnlnissc und «Uer
Nalionaliläien im Reiche, Sicherung n»d Züge-
lung der Prekfreilmt. Lehl. u»o Ufr»frell,'cit, dcr
persöulichsn Freiheit, dann des Hanörechtcs nud
d<s Vlicfgeyelmnissci«, Pelilionö-, Versammlungö-

und Vercinsrechteö. der F?ti;ügiqscit. der Oeffent-
lichkeit und Mündlichkeit des Gerichtsverfahrens
und der Schwurgerichte in Strafsachen."

Das Programm der „Nnionisten". das wir lehl-
liin brachten, iN, wie wir nun erfaliren, von folgen-
dcn A^gsordneteu llüter^lichnlt worden: Niederöster-
r.ich: Prälat E^er voil Molk. Pillersdon, Schi»d!er,
S>öI ; I ^ — Böl'me» : Bmiwttn von Echt, Vri>';,
Danl'ck. Eißert, Gschier. Haßinan», Herl'st. Herr»
mann. Koil i v. Weidenl'siin. i?iel)ig. Pfeiffer. Riesl-
S la l l l ' n rg . Schwarzenfelo. Stamm. Stark. Steffens.
Su ida . Taschlk, Naidel,.'. Weuisch; — Mäkren :
Hopsel. Szal 'e l ' — Scl'Iesieil: Deinel. Kalchl'erg.
Schneider; — Steier inal l : Baicr. Hui lcr . ^ol»ni»«
ger. Wafer; — Kär,>lln: Nischl'vlßer. Nosthorn.
S i rgs l . Tschal'usch,!!,-,>,; — K r a i n : Brolich. Drr<
liitsch, Kromcr. Wnr;l»ach; — T i r o l : Eyer l . Gr/l»«
lner. Ingram. Pflshschoer; — Vorarlberg: Froschner.
Wol'l ioeiid; — Oal i^ i ln : Iusyczynöly. KuziimSly.
i.'itwinowil), Polowy.

Die Adreßdebatte im ungarischen
Landtage.

P e s t , 12. I l l i u . Die Welt ist dara,, gcwö'l'ut.
d>u parlamentarischen T.^kt n»o die poülis^'e N,'is'c
n»sel,r i'ant»ü!slltc prci!,!! zu l'örell. Dar.ius ist l)s«
V!e!eü nnferer )ll>gcl'ld!ille» einc lliigllickfsligf Sell'st«
länschnng sliva.l'ssn, «nelche dic lrallll^sien Fd^cn
nach sich zi.den kaini. Die Hcrre» glauben das Nal,
der Z.' i l anfhalte» ^ll kö'onen. und t'emerl.-n es nicht,
wie sie writer geschleift weids». Wi r haben glstein
davon wieder rioe Probe erlebt.

I n dcr Spezialceballe war die Depntirlsniafcl
l'is a „ den Absaß a/ langt, welcher die Angelegrichcit
dcr Al'dikaiion des Königs Ferdinand V. br-l'andfll,
Cs wniden von dcin Dcpiii irtcn G.'bnel Varaoi nnd
,päl,r noch uom Grasen Iu l i ns Telel i Modif i laüons-
^lntsägc gestellt, derart, daß die l'eirefftndcn Säße
dls Dcal'sche» E»lll.'urf.s en!f,ille!l.*ll!!d dasnr E in-
schübe gemacht »velden sollien. welche die gan^e
Schrosslieit der Bischlüßpartei gerade in dieser A»ge-
legcnhcit e»ll)icllsn. zür di.se Anträge sprachen an.
ßerdem noch Kallay und Pronay. Hieranf crgriff
Deal selbst das Wor l nnd slßte in eincm glanzeu^n,
eine Slnnde alidanernden Vortrage die NollM'endig»
lcit u„d logische Folgelichiigkeil seines 'Anlragcs ans«
ei,«ander; er wies »ameiülich nach, daß oline ftlne
ilünal'mc die MögliäirVit überbalipl einfalle, eine
Adresse an den Kaiser Franz Iosepli zu richten. S o
wie dicß schon vor ein Paar Tagen im „Pesti Nap lo"
geschehen, so wies au.1? er jeßt auf das Nüpasftnde
h>». seine Arbeit durch fremde Zl,säi)o ergänzen zll
wollen, die von il'rem Staüdpimkle alis gswiß logisch
gcinz richiig sclln / in die Logik seiner 'Ürbeit oder
nicht passen. A m Schlnß se,»cr Rede sprach er sich
dal'i» ans. daß es der Billigkeit angemessc« sei. wen,»
das Hans. nachdem man die Adresse angenommen,
il>m in dieser prmziell wichtigste» Frage l'clslimmei,
ll.'crc'e; w,n>i dicß nicht geschehen sollte, s» dcdanrrc
er, sich getäuscht zn habcn.

Nachdem nun noch einige Dcputirte theils für.
«dcils gegen dcn Aulrag gesprochen hal len, wmde z»r
Abstimmn,>g gsschrillen. welche anf den von 20 De.
pmirlcn sclmfllich cingeleichlen Wnnsch rcr Hansord.
»ni'g gemäß, öffcnüich u»o ^urch Namensaufruf zu
gcschehc» dalie. Die Frage, welche dem Hause vor«
gelegt wurde, w a r : „N immt das Haus die vorgc«
lessnen Absähe dcö Enlwnrfcö in seiner lirsprünglichen
Fassnng au oder nicht?" Die Aniwort dara l i fV 'a r :
Ja odcr Nein. I m Ganze» stimmte» 234 Depulli le.
o.,von l2U mit Ja und 134 mil Nein Dic Fassung
Deals wurde also verworfen. Es sollte nun zn der
Abstimmung ü l ' l l die Amendemeuls geschritten weldcu
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ll»d traf zuerst dic Ncibc Das des Depulirle» Varadi.
Eben wollle der Präsident die Frage formulire« . alz
sill» Deak erbob lind um Allfschlliß bat. was Dieje
uigen zn lbnn babcu. dic sich dcr Abstimmung ent-
hallen wolltcu. Die Frage erregte allgemciucs El'»
stauncu. Der Präsident erwiderte, der Hausordnung
gemäß habc bei össcutlichcr AbstilNinuug mit Namens»
ruf der Bctrcffeude zu erkläre» , er eulhallc slch der
Abstimmung; wcuu aber die Meinung durch Ausstsh«-!!
nut) Sißl 'udl i i l ' l l l abgegeben werde, dauu bleibe wohl
nichts auders übr ig , als Das Haus zrl verlasse».

«Weiter wollte ich uichts wissen!" saglc Deak,
stand auf , nahn, seinen Hut uud verließ de» Sipiings»
saal li»d mit ilim ging der größte Theil der Ncchtsu.
Den S t u r m . deu dieser il»crwarlcte Vorfa l l hervor,
gcrufcu. lan» man sich dcukl-n. AIs cnDlich »ach
vieler Mühe die Ruhe wieder hergestellt ivar. schritt
mau vor Allem dazu, das Haus auszuwählen; die
Anwesenden genügten noch, um dasselbe bcschlußfädig
zu macheu. Es wurde l.un über Varadi's Amende-
dement abgestimmt und dasselbe natürlich angcnoni»
me». Einige Der Aüivesl'UDcn beaiilragle» nu» , »nan
möge. da die Zeit schc>» vorgerückt sei — es war
daw 2 Uhr — die Sipuug aufbeben, dagegen aber
sprach sich die i» ihrem Gefühl gekränkte M^jor i iät
«uis und sepl, die Berathungen fort.

Dcr Eindruck, de» diescr Vorgang in der Sladt
machte, war ei» unbeschrcil'licher. Wie ciu Lauffeuer
vcrbrcilelc sich die K.lilde davon uno den gan>cn
Naclilniltag spracd man von nichls Andercm. Allgc.
mein wollte ma» wissen, Dcak werde sci»cn Aorcß-
eulwlirf zurückuchmeu. (Ocst. Z lg )

<^ e st e r r e i ch.
M i e n , l 3 . Juni . I m A»flrage S r . Maj.-stät

des FiaiserS hat sich der erste Oberstboflncist.r S r .
Majestät des Kaisers. Fürst Karl Licchle»stcin, zu
der verwitwetru Fürstin Goitschakoff zur Kondolenz
I'kgel'eu.

— Ueber deu Empfang der Deputation der
Slaatöciscnbahn-Gcsrllschaft bei Sei»er Majestät dem
Kaiser erläüt die Direktion rer Kompagnie, durch
»nclirerc Notizen provozirt. die folgende Note : »Die
Deputation der Slaalsbahngeftllschaft wurde nicht
vom Herrn Percirc gsfül ' l t . souderu bcstano aus dem
Pläsii>eu!e» des Vcnvallnugsralhes, Baron Doblvoff.
dem Vize-Piäsic'cnicn B^rou Sei l lc r . dem Baron
S i n n . Isaak Per. i re. Baron Hcckcereu und Maiucl ,
lwd wnrDc sclbstvcrstä»dlich vo» drm Präsidenten gc-
führt. Se. Maj.'slä» liabcu kein? Aeußerliug iu cein
H i n u e , daß dle bezügliche Streitfrage mit der Nor i ' -
babu nicht durch erneu kaiserlichen Machlsprnch cut.
schieden werben könne, zu ll iun. und übcihaupl uichls
zu sagen geruht. >vas die Vora>lss.'l)nng: diese An-
gllegenbeit müsse durch die Gerichte cnlschicdcn wer-
den . rechtfertigen könnte. Wenn wir uns endlich auch
nicht für berechtigt hal len, die Woi lc . welche gespro-
chen wurden. hier zu wiederholen, so könne» wir doch
versichciu daß der Empfang, welche» Se. Majestäi
der Deputation zn Theil werde» ließen, t iu änßcrst
hulDvollcr war."

W i e n , l i l , Jun i . Se. Erzellenz Der Herr
Finanzmioistcr vereinigte gcster» Abcud nach !1 Uhr
l „ deu prächtige?! Salons des Finauzministcrilims eine
Keiler bewegte Gesellschaft, in welcher die crüe» Na-

, men Oesterrcichö iu S t a a t , Kirche und Armee ucr-
^ treten ware» lml) die herooirageudsteu Mitglieder des

Rcichsralhes mit uielc» Notal),l>läien der Nesioeuz zu.
s^mmcutrafen.

— Die uiclcn Angriffe, welche die Südbahn,
uaineullich iu dell P ioo i» ; - Zciluugcn zu leide» hat.
habe» Den Direktor H l r r n ^apeyrierc veranlaßt, mi l-
tl'ist Zirkulare allen Ve.>mien jede Veiheillguug au
Zeilluigeu. bei sonstiger sogleicher Dicusl^ocullassuug zu
u»! c> sage».

— Der H.niplman» Tol l», ro,u Alexander- I»"
fanlelic - Negimcul, ciu geborener Ungar, ist, wie
man der „A . A. Z . " schrcidt. durch Vriefc uugari ,
schcr Emi.zrautcu uud i» «^olge deö Zurcdeus cincö
pieniontesischc» (^missäis. der il)<u goldene Berge oer«
sproch.n, aus seiner Garnison Pcöchiei», inich Mai«
Kuli) entwichen. Dort fand er all? seine (irmarluugcn
gstäuschl. die gcmachlcu Versplcchuug^u blieben n»»
crsnll l . so daß er slch. da er nichi zurückkehren lonule,
ln ^olge inner.r Gcwisscuoliisse reneooll durch eine
zina/I oen Tod gab.

— Der «A, ' l l . Z , " schieibi m.ni aus T t t i e n ,
daß el» nellcr ^uaüzpla» uoil den» Nin.ueislcr uil0
Onlsbesißcr iu Sleiermark. Giafcn ^azan^I':). ausge»
arbeitet. uach genauer Prüfung des He>rn Finanz
ministers dem Kaiser vorgelegt. u,w sowohl oo» die»
sem als auch uon samiulllcheu Miiiistcru als der voo
lheilhaftestc von allen bisher ciugegaugeuc» anerkanul
worden ist, uno zur Beiinßung gezogen werorn soll.

— Alls G ö r z , l l ) . Z»u i . wird den» „ D i a o . "
gemeldet, die W.ihl des Hecrn (5. F.wetii zuil, Poe
destn s i hobeu O i l s n i ch t bestäügt worocu.

T r i e f t , l l i . Jun i . Se i l Elöffnnng c'cr üiseil»
dah.l üdcr Kanischa uach Ofen hat sich d.r Charakter
t>es G' l r r ioc- uno Pcorukicuoerkehrs zivischeu Ungarn
n»d Tricst iu nichl uuberentcuolr Wnje geändert.
Vl lkäufsr und Käufer sl»o iu Folge dcr rrleichlerien
Koiumunilatlou iu uumilielbaicrc Vl id i l ionng getreten
und luaiiche der bisher bcstandcue» Vcrmi l l luugl l i ist
ihrem Erlöscheu uahc orcr h,>l bereits anfgehort,

(T r . Z.g.)
A g v a m , 12, Jun i . Die dculigc „Agr . Z,g.«

briugl einen «offenen Brief eines Grenzcrs .in ocn
kroalisch ' slavonische» i.'anolag", in welchem d^r Schrei»
b.r in freimüldigcr Sprache zur Mäßigung räth und
davor wa rn l . slch deu U»garu in dle Arme zu werfen.
Wir h be» folgende Slel lcu hcrauö:

Bleibeu wir Kroaleu ilnd Slavonier genügsam,
ivo uns die m^lcriellcu Mi t lc l febleu; strebsam, wo
cs .^ l l l , re» übligcn Vo'lkcru uachzurücn; stark uno
mnN'ig. n.'0 es beißt, unsere Nech'.c uno ^rl-ibeilru
zu jchüinsii. Gravil ireu wir nui ilüserin Hoffulüigl»
Mio Wünschen nicht hiniiber, wo ciu, etie. hochbegabte
Nation mit überschäumender Leidenschaft wegeu der
Vorgänge in den kylen Iahreu die Thatsachen dcr
Geschichlc hinwegläuguen. llno in bck!age»0!verll.'er
Selbstliebe uud Selbstläuschnng mcht anocrs als das
eigene Ioleresse scheu wi l l .

Man wi l l llus begreiflich mslch>!l und beruft slch
Dabei auf die valcrlänoischcn Aunaleu. daß daü Heil
^ ioat i^us und Slaoonieus nur iil ctncr einige» Ver^
binon„g mit Ungarn rnhl. Nun, meine Herren, durch
Zahlhiindcrtl H.U dieser Bund bestanden, dieselben
Gabln c-rr Freiheit uud Gesetzgebung ware» c>cu Völ<
leru dnü' uud jens«>ts der Dra l l figen. Durchlebet
aber die l ' l l r l lchcu, vom nalürlichen Slge» strömenden

^audschaflc» Eurer lieben Heimat und erzählt ran»
vo» deu Spüren des Wohlstandes, des Glückes, de,
rnckzilwunscheuden V.'rhälinisse. welche iu den leßlei
l 2 Jahren der Freindenrcgiernng. w!e I b r zli sage,
pfti-gt. unlcrgegan^en sei» soll,-,!. H>,l Euch viclleich!
das glpries.ne ungarische System das ^onjZrVpoli«
enlslüupft. die Moräste an der Vuk>, ansgclrocknct,
Eucre unüberlreffllchcn Heilquellen iu Schwung ge
bracht, die Save regri l i i t . die Dräu schiffbar gemacht
die Kultur gehoben. r>en Impu is zu irgend eiucir
Fonschriile gegeben? Wer hm die S l raßcn . die Eric,
^auo dllrchziehcu. gebaut, wer de» Kredit Enere^
Bodens gehoben, iuocm I h r nnn deu Umfang Encrcü
Bssipttmms kennl?

M i ! dcr Schnelligkeit des Vli l)-s rollt das R'al
ocr Wellgsschichte. die Knl iur l'ildVl und schafft rast-
loö. Alles stürmt uach vorwär ts . und schouungslo»!
uicocrgeworfsu wirb Derjenige, dcr c>a stille stebei,
oder slch uur besinnen wol l te, vonväi ls zu g.l'eu
Wie. und I h r wollet sogar nmkchrcu zum Wolilc dc^
Batcrlandes i " die Zciteü, wo mau l l ) Mcilcn übel
Dcr Greu;c dcr Monarchie unsere H>l,»,it kaum d.m
Nam.n nach. nild uur mit dem Präo,k^lc «D.iz Bä<
.renlauD" kannte? W>e. I d r sehnt E»ch uach den
Zustänos» zurück, die die Ursach/u der A rmu lh . dei
U^kulinr. oer g'istigcu Unthäligkeit des Landes wa .
rcn?

Indem ich den S inn dcr Worte, mit welchen ich
Encrc GeoxlD. mein? Herren, in Anspruch nahm. kurz
zusammenf.isse, sc> spreche ich meine iuülrstc Ueber^eu«
giing uud. wie ich glaube, auch jene des Grenzvolkcs
binslchllich Dsffcn, was wir wolle» und so!1cu. ^abiu
aus: daü wir da-3 Drcigestirn unserer hlimailichen
ttronc hoch iu der strahlenden Sonne vlr Unal'bän-
gigkeit cmporh.'Itcn. nnser Heil nichl jsnscils der Donan
suchen, d a g e g e n a b e r m i t o e u B r u d e r -
p ö l k e r » O e sa m in t öst c r r c i chs u » t t r d e m
S c h i l d e »l n o S z e p l e r e i n e r D y n a s t i e ,
w e l c h e d a s ä l t e st c u n d g l o r r c i ch st e ^ ü r-
st e i! ge sch l e ch t d c r E r d e i s t . e i n e n B u n d
s c h l i e ß e n s o l l e n .

P e s t , l l . Juni . Die „Pcst-Omcr Z i g , " , die
eine Reibe von „o.mDlag-i-Silhouctle»" veröff»'UlIicht.
komm! i» i l ' l l 'r l'hte» Numiuer uuler A"»erlU >nich
.ms Besze zu sprcchrn und zwar iu folgender a>>sch!in-
lichsil Weisel «Und »u» komme ich l.u dem giößlen.
o. b. z» den, bo'chstln Manu. Johann Besze ist vou
alblclisch boheui Wüchse, seiüe Süiume ist il'ie Das
Nollcu riillO Iinn^rvielMsligcil Iceren ^ass.s' sc>»e
Ncosivcise dll f t l l uo» l)nn!>crttllli »»icrivea.^ gerftück-
lcu Vllliul!» oder kiuUlrrt ,»il Tbc^!cll'!.'»!,>'l; ,uc»N
sie ausscufzl, so cuisteht ei» ^uft^ ig im Hause uod
wcnn seme ausgestreckten klaflcrlangcli Briarä»sarn>c
die Pfeiler des Mnseumssaales crschüllcrn z» wolle»
schcincu. fallcn cixige Damcn vor Schreck in Ob»-
niacht. (5s gssch'chl aber kein Unglück; im nächsten
Allgc»blick schlägt er die Arme wilder ubereui.iudcr
und vciseNt böchllens dem benachbarte» Nepräseiüan«
te» einen S l o ü in den Nacken; dann sichl cr wieder
iu gemachter Mull» hcrum wie ciu Pro^in^al-Schali«
spieler, zeigt mit Dein Finder. >vie slch Der Wirbel
Dreht, oder am Rück'», wohin der Kanischu gcbört.
Vergebens strengen slch im weitt» ValcrlanDe sie bc-
fran(<tc» . hochlrabellren, laut pl'lislndcn NcDner an,
es lhiu glcich zu tbnu: gegcu Bc5^ sind sie nur
Zwcrge — so wie der Frosch in der Fab.I slch nm<

/tmllewl.

Laibacher Plaudereien.

(Eiirr üiltschuldissUüg ali< (!i»k-itmlg — Ätslemolossisch-Pathor
Ionische Bcmcrllmcl — Verschirdcnc Furcht — Sine Taitarei,-
l̂iachricht — Ihre 'Folgen - Fadrlhaftc Gcnlchtc — Sladt,schc6

uud Auftcrstädtischeö — Die Erutc-Auspizien).

Seit wir nusere leyte P l a n ^ r e i schriebcu. Hai
sich in dcr Si tuat ion mchls gsänderl. ob.,Icich es
eine gcraumc Zcit h,r ist — las soll heiße» : das
Fenületoll wird uocl» immer stiefmüllerlich bel).u>delt. Es
lväre U'nechl. wo l l l l mau dcßhalb mil nns rechten;
seil ser Ncich^ralb r'srsammclt. baben die Sil)uugs<
berichte nllc» Naum okknpirt Erst. wc»» es gell!»-
gcu. die Nsichsvlltrelung l̂ n sprengen — schade, daL
der Partei Nigger nichl 1U0.00l> Bayo»elle zu Gc«
böte stcbcn — „»o die Landings in Permanenz er
klär! si»d. dann wer^lu wir Stof f in Hülle und Füllc
zu manchem <li5c<nl!-5 «l,» lili>i>l>ul<,l'l>' babc».

W i r sl»l> nils dein Frühling heraus uud in den
Somnur getret l l ' . ans d.r Zr i t der Veilchen uul>
Mairuglock»!!, «in die Nosenz/it. in die schöne Zei t " ,
föuncn jedoch nicht l ' tballpicn. raß cS übermäßi»,
heiß sei. Die Hiye scheint sich mehi nuf das Iuncrc
dcr Menschcu. besond,rs auf das G,'h,rn. z>l be-
schräukcu; denu wolxr käme sonst der Aufruhr der
Leidenschaften und 0as Fiebelplxinlaslrcn. wie wir cs

gegeuwärlig lismcrleu? Dcr Mensch mit llberyiytcm
O.hir» spricht allcrlci ungcrcimles Z>i>g »ud sieb,
Ocl'ÜDe vov sich. ric i» Der Wirklichkeit nicht eristi-
r tn . I n Oesterreich gibt es j>l)l eiu!.,c Lander, »selche,
wenn ma» ei» Dach d.nübcr baute, komplcle To l l -
häuser wäre». W i r hosscu, Doktor Rcichsrath wir^
die armen Kraulen k»rirc».

Auch die Furcht spielt gegenwäilig cinc große
Nol le ; so manche Fral l iou in, Abgcordmtcnhause
fürchlct, irgcuD ein „schönster" Mal l» >n>̂  il'rcr Mülc
werde emc Ncdc hal lo, und sich nebst seine P.niei
blamiren; so mancher Abgeordnete fürchtet seine Po«
pulanlät 5U vcvlicreu. wcnn er »ach Uebeizeu^liüg
stimmt, und nichl im S>n»< seiner P a r u i ; sc> ma»<
chcr Hlli'debesipcr fürchtet, es werDe die Sieucr aui
seluc ücben ftöbezüchleoden Hauslbierc ciugefübrl
wtrDe»; r>»d so mancher Vewobner llnscrcö Landes
lürchiet. Der S'cherl werDe noch firucr Gelegeudeil
babs» . Gcwalllhalcu zu bcgehe». Den» er ist nichi
singlfangcn worden, wie ei» Gerücht mit Bestimm!'
heil angab. Der I r r l b u m e»lsta,'.d dadurch, d.̂ ß oie
Augabc, sinige Ge»oss.'n des Nänbcrs wä>eu gtt'an-
,1su genommen «roidcn, auch auf Deu Nädelsführ,r
belogen wurde. Wie sehr man übrigens wünscht, d^ß
das â»D> voil Die'/r PIa,ic befreit ivcrde, ging Dar,
ans hervor, raü die Tarlarenoachricht so viel Frcudc
.l legie. Mau wollle sogar am I,l)lcu Mü'woch wissen,
die Gendarmerie brmgc deu Eiugefaua/ucu vo» K>aii,-
b»rg bcr. und so kaui es. D.iß gegen Abend d,cscs
T'lgcs Taliscndc vo» Mensche» nach Schischka u»D
wcitcr wanDcrien, lim dl i . Gefangeneu zu sebcn.

Sobalo die Aufmellsamklil dcr Menschcu auf

ciucu Gegenstalld g.leufl ist. übt auch die Phanlasie
ihr Spie l . Duseiu Umstände ist cs zuznschrtiben, daß
sich eine Menge fabllhasler Gerüchic über S iche l
uelbrl iteten; d»r Eine wollle ihn in D,r Slcrnallss.
der Anrcre iil eincn, Wütbödarise gcsVben babci,,
Faküsch soll es sei», daß er nnler allerlei Vcr l le i"
oungeu sich sonst in die Sladt gewagt; ob er aber
jel)l sich gelranle. wagen wir zu bezweifeln. Er >st
eigcnilich alich keiu nobl.r S lo f f für tie Unterhaltung,
allciil er ist einmal iu Icdernla»,,s Mlinde. nn? so
darf ihu d^r Fcnillelonist nicht ignoriren.

Die Gasröhicnleguug wird nun in vielen Tbei»
Il>, der Stadt energisch betrieben. Die Slraßcu sind
Dahcr a» manchen Slel lcn rine Zeit lang von Grä«
bcu Durchschxüteu uud dcr Fuß^ä^gcr muü sich ^'ft
im Springe» üben. nm über l>e» Rnbikou zu ko,nms».
Es isl das eine Ucbcrgangsperiooc. die man sich des
llchle» Zic l ls halber gefallen lassen muß. Auch wcr»
Den die Straße» soätcr eine angciichmcrc Gcstalt an-
uehm«-» ; die Nclipfi^stelmig ist i:n Gangc nno auf
dcr Tligcsordnung dts OlmcinDeralbcs l.sc» wir eine»
Anlrag liezüglich der Anlage von T roüo i r ) . Es ist
Diel) ein Gegenstand, dessen Fehlen wir »fr schon
schmerzlich bedauerl babs», lind wir freue» n»s . daß
nnier dem »cue» Regime der St. idt darauf Bedacht
geuommc» wird. W i r hege» überb.-npt die Hoffüllug.
daß Vieles bcsi/r locrDc» wird.

WnrDe die Wiiks.imkcit uoftres ueucn Bur.^r«
Meisters sich. waS Slraßcn nud Wege betrifft, auch
auf das Weichl'ild der Sladt und darüber hluaus
erstrecke» . so halten wir auch Hoffuuug auf Abbitte
manches lästigen. Die „ach T ivo l i fübrcnden Fahr-
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sonst onfbläl ' t . . . doch scheu wir das Gleichmü nicht
fort . obirobl lNich das verzeihlich wäre einen, Redner
negcnnbcr. der keinen Anstand nahm. di , uugarische
Nalion einem Noß zu ungleiche», einem Roß, das
il, Debreczin sciiuli Reiter abgewoifen. dein m.n,
dann. daniil es lncht ausichlagc. oic Hufnägel I>cr.
l i l isg^ogcu. lind das m.ni jeßl auf die Wcidc dcs
Konstülllionalisu'uö g!'!riebcn . . . cill solcher Nldner.
sage ich. dürfte mlch lincn derarligsii ll>u>,u« c.>ll>»>!
,licht übel nehmen. Was das sein mag. »eiu ans
Ho>; geschnihier Eiscilring". davon erhalt.u wlr cinc
Alinling durch Besze's Rede. Am Anfalls derselben
ni.icht cr nns lnit tragikomischem P.uhoö A»gst. ratz
cr in W i,nn auödcechcn werde' dann aber folgl
ei»e d.'s Z^verchfell beständig eischüüernde Poss.'- —
so 5, B, persiftirt cr in zolcnl'asler Weise ei» ll>ldo-
lisches Dogma und läßt nnmiltelb.n darauf ll,>ser»
helne» Primas Ill's» (wofür dl>.ser ib,iu in eine!» sol-
chrn ^lls.'.l! !ncnl'!U,qe schiverlich Dank wisscn ivird),
cr nennt oic ungarische Nation ei» Pferd, lramstirl
dir R>>hc nach die ernsthaftesten Dinge zn einer Posse
und nachdem über diese eiinnider jagcnden Zerrbilder
das ^esamnüe Andl lor ium. das Hans »nd oic Gal>
Icrie sich in blichen gcschnlllll — crldcill ler Piäsi-
dent diesen' eine Rüge. stall Den Redner in die Schrei,"
ken deö Anstandcö uno der dcni Saale dcr Gcsrt)-
gebnng schuldigen Achtung zn verweisen. I n der Well
gibt es kein Parlament, wo mnn derartige Dingc
bis zu Ende anhören «vülde.

V t i k u l i c z y n (Gal l ien) . Ei» neuerlicher Fall
l'lindcil Aberglaubens im Volke ivird der „Wiener
Z i g , " ans Miknliczyn im Del.uin.r Bezirke in Gal l -
z'ln l'erichlct: Eil ist dort de» öffentlichen Organen
die Nachricht zugekommen, ras die Insassin gen an»-
ll ' l G>meindc die auf dem Friedbofe begrabencn ^,'ci-
chen, die sie in ilnem Aberglauben ^nr Vampyre bal-
len und deren Beerdigung i» gewehter Erve sie oie
schlecht!.' 'Nil leinng zuschrieben. au?grabe>l n»o förm<
I,ch köpfen. Die sogl.ich bebördlich eingeleileteu Er-
Hebungen an Ort und Stelle — nämlich eilif dem
Friedl'ofc selbst — ergaben, dali wirklich das Gral '
rineö geo'isftn Mikl'Ia Tumcznk, der iin Winter 18Ul
dnrch Elhänge,! stch entleibt ba l . uild das Grab eincü
gewissen Nnmgaröki kurz uor l i l l aufgewülilt worden
wars», und rie im Friedlwfe uorgefnnocuen slischge-
hacklül Holzblöckc und Spane füln'en auf die Ver-
mnll 'Nü^, l'ai' an dissei! n̂,»»'! i.'''ich»aiue!l »ie rr-
wäl'nle Schänoung wirklich slatlgefüüden Dic U'beber
dieser Tl).'t sliid z<var iioch uicht ernii i tel l . den Ae"
lebrungei! und Vlilslcllunge» de^ Vezi l l^ - Vorjtthrrö
ist cö j'doch gelnngeu. weittrru Ilnihalcn Eiich.Ut zu
llu>». Mö.>e l'ier cinch vic Kirch^ und lic bochwür-
dige Glisl l l^ 'k. l l ibrc M.ichl anwenden. »m die ̂ i n -
slermp d's ^ll'liglanbenö ;n elylllcn und duich 'Auf<
klmnng der ron ttüem Wadiie I l legr l^ te len ft'Icheu
yluöschlkillli'glll möglichst uor^ul'eu.,sn.

Dcutscliland.
W i e s b a d e n , 11. I » » ' . Die Al'geord»sten.

kammcr dat dac« Hlindel^gsseßl'Uch einlummig an^e«
uommcn. 'Al'geosdiulcs i,'.n,g dcdnzirle die Nml'wc!,<
digkc,! einer dentscheu Zenlralgewall mit rinem Par .
lainrnle und kündigte den Anir^g a » , daü die die
katholische 5tirche beireffende Regierimg^sifugnu^ der
landstäuoischs» Vnl)>n,dlnng unterbreiici w .ne .

Italienische Staate».
T u r i n , 6, I n n i . Unter den NaliuIconiNe» herrscht

über deu Too Ca^our'o groöe Verluiirung. I n der
Nacht uom 4 anf den i i . Ücg Kaiser N^o^lec"! fünf
M a l dnrch dtn Telegrapl'cn sich »>ich de», Gesnnd-
deilSzuslaude des Gslife» eiknndi.lcu. zul't)! erbot ei
sich. seineu Lcidar^t Dr. (5 0 u n r a u »ach Tur in zu
senden.

— Die Glülnnung Nicasoli's für den durch Ca<-
uoul'ö Tod erlediqten Posten ist ei» großer Sieg pes
Nlipoleon'schcn Elnfinsseö, nnd we»» jept v. ibr. l !e!
wird. Nicasoli hade. l>cl)or cr da,3 Ami .innnl'm. Vc-

wege sind lurch Nsgcngüsft so ansgewasche» und
uinbei! gem^ll ' l . daü man durch das Schlmcl» b i i u
F.U're» seeklnül werde» kaun. D>c nach Roscnbach
nnd um dlli Nl'senbachdcrg fübrende Straße aber ü'l
mit einem so giol'en Scholler l i . legl . d.'ii sie fall un»
l^egsanl ist. Vei deui Nnlslande. daß lleinc Sezier-
fiiliris» gerne i» dieser Rlchlnng nülerlioilimln werden.
N'äre selir zn wünsche», daö die Veschc>lteru"g eine
weniger menschen- und chielqmilendl sei.

Unsere Ernte«Anösickil!! haben sich erfreulicher
gestalte!, als es »ach den, winterliche» S ln rmws l tn
des ^rül'IingS an;!l!,el>men ivar. Anc« uiel,» Gegcn.
deu ecr Mon.nchie nnd Ensopa'.; tl,ffc» '^achlichlo,
uon Ha.,elwcltcr N"d statte» G.w,tlei» ei», dic dort
viele» Schaden vclUls.ichleu. Hoffen w i r , daß unsere
sselds»' von derlei Elementar»Ereigniss.'!! uerschoni
bleibe», wie ir i r auch vo» Herzc» wünschen. d>iß
jener M t M a l ' I ('"er Vertagnngoantr.ig) nnsercr Vcrfas.
sungssaat lelne» Schaden lhue. Ameu.

dingmlgcn geiuacht, w ie : daß keine Handbreit italic«
mschru Uoocuö abgelrcten werde, nnd o^ß Napoleon l l l .
allfgefocdnt werde. 3ium zu läumen. so erlaube» lvlr
uns. diese Angaben vorläufig ;» rezweifeln. Nlcasoll
ist uor allem ein Ebrgelziger, llno m ^olgc dessen ein
Mann. der zur Gew.Uil lM Pinlicigt. Scinc 'Klldnng.
seinc SylUp.uyicn sino französisch, nnt) sein polilischce
Talent y.u ganz den Züschnill der M o i n y . Pic i r i ,
Pllsigny. Er lviro sich noch wett eyer zu den» Vo»
naparliümnö günstigen Tranöaltionen ycibcilasscn. als
(5'wour. u»c> dies, seine politische Eparakierb^chaffen«
hclt elklärl ailch, weßball) dic Organe rer iilllleni«
schlü Al°l!onöpartei. „ D i r i l l o " und „Ui l i lu i lal iana".
sich l» der l'ifligsten Wclse gegen seinc Mil,lslcrpräsi°
dcnlschafl anspreche». Mi t lhni wii^d Napoleon er»
reichen, was Eavonr il>m verweigelle. Vielleicht cr«
sülli Ricasoll balder als nian glan^l , die l)arl«n Vc-
dlngnn,j!». au welchü t>cr Baiser der Franzosen l?ic
Anelke,!„nn., des Königlcichö I tal ic» und die Nän-
nning Roiu'ö kunpfl. Di>ß Naltazzi und Hariin bcl
der „cueu Uüllsler-Koiubinalion leer nnsgingen, ist
der beste VcwciS dufür. wie maßgebend während der
Mmislslküse i» ^ n : i „ rrr Napoleon'sche Einfluß be-
rolö g wir kl l)ai.

— U'b.r dil' I rhl ln Tage drv Grafcn Caooni
velnimlnt m^n jsl)! llnlge inicressanic Einzclbellcn.
Alü cr seine» eist.» Mckfal l halle, war cr schon von
selNt»! nahcn Enec übeizengi. Seil» cinzigcr Ocdanle
ivar die K'önnng scineü Werkes. So ofl cö se,ne
Kiäslc gestalicten. schncb c> . und nlö il?m dicsco nicht
»lshr möglich war , dikliilc er dem Giafeu Nigra
seine Ieeen nbcr den knnflige» Gang der llalienischc»
Politik. Dtesc Schi i f t , die ma» sei» polilischcö Tc«
stamenl nenne» kömile, ist für Vlkior Emauucl bc
Üimml. An ^,'ollis Napoleo» schrieb cr rbenfalle
l>»cn Brief , der bereuö an >ei„c ^di,ssc gelangt lst.
I » bcldc» Dolnineiucn soll cr sich für die Holtdauel
der französische» AlNanz aufgesprochen haben.

3 raub reich.
P a r i s , 9. I»ni . Nach der „ Ind. beige" hat

der Kaisll i.'ouiö Napoleon ein cigenDändigco iioudo«
lalionoschlliben ^»l ocn Köui^ Viktor Einanul l be-
züglich deö Tooc<z re^ Grafcn Caoonr gerichtet,

— Eine Pariser Depesche mcldcl: Der Kaiser
Hal dem Grafen Viniercaii die Vcrsichernng gcgcbcn.
daß oil' Too veil Glase» Caoonr cin Glnnd «uhr
für Hllinrrelch sci. öle bcscl'Iosseük Aneilennling dcö
^löiugrcichcö I l ^ l icuü zn bcschlennigen. Mai l sagt
ferncr, Ocstcnelch lind Spanien scie» von d>m ElN-
schlusft der llufeslichrn N'gleinng offiziell in Keünl-
niß glsllil lvorocii.

Türkei.
Das „Payö" glanbt zll »pissen, daß Nnßlano

und Oesleircich sich g»'geu cl»e adniiixslraiive Uulon
0er Ll)ual!fü>ste»!l)ü»>el währeui) ^'ei);sltin deo Hur-
st.» (5ouza ali^gesorochcn haben. Es <st liue Koufc-
rcuz zu dl.srm Zivlcke >n No»st.,nl>nopcl eiöffnel, und
dic Pforte h.u l>u Int.r .sf t d.r l,ll,,emcinen Ocdnnng
dic InUlalive ill dieser ,^r^gs ergiifsc,«.

Die ^P. i i r ic" nu l c r l : nnch r>ner ihr aus ^0» -
staillinopel zligcgangenen Depesche vo>n (i. I n n i , daß
b' l l i lo eine 'Auzal'l höherer lüiüscher Beamten an
Bold d»r Damplfregallc „ T a i f " n îch Slnie» abgc-
fayie» sc>. — V ^ m i l l ' Ü ! eines Trl'grapbcnornhls loll
Beurni »n.f dcu Wnl,sch dcr Großl»ächlc mlt All^'N.»
dria 1» Veiblndung gcftl)l wcrocu. W«nn später die
lllcglaphlfchc Vlrmndung zwischen Al.fandria nnd dtv
I"!el Eandia l'tigeilelll lst. kan» m.,„ dircltt lelegra«
Pylsche Dep'schc» vo„ B.ylut nach Enropa schicke».

I n Htonstanil'opel war oaö Ocrücht sehr vcr>
bll l lel . daß '^^ro Es'flUdi, Mitglied l?er iülelnalionalrn
Commission i» Bcvint , vielteichl an dic Splpe der
Rcgxrnng des Libanon gestclii ».urden dürfle. Er
gehöil llner al>gc>'l)enc» kaihollsch, iirnicnilchcn Fa«
nulle »es ^id.ino» «N.

N.nh cilier der „P , ! l l i c " zligrg^ngrnen Pr'V.U»
d.pejcht wäre in der ^onferc»^siß„ng vom l). Juni
»<'ch cincr l^ngln TXoknsslon l'>schl>.'ssl„ worden, raß
das chrüllichr Oberhaupt des ^^banon dem N'lns dcr
Majo i l lä l auglhören soll.

Vermischte ^taclirichteu.
Ein komischer Zwischenfall ereignete sich wäb-

>end der l.h'e» Vorst« llnug der «Adri.n,'c" im Burg»
chsalcr. Ma» erinnert sich der Szcne. in welcher
Mlchoni'et vom Foyer des TdcattrS al lü. seiner die
5^'rane dlklalNircoden Schnlerln A^rieüne in döchsttr
Hl'>'!!!Ui»g zuborchl^ n^ch einer glänzend gssprochencn
Stelle zögcrt das Pnl'Iiknm des Theatre Hraix-aiö
mit l-ein Beifall, »"d der vnlcylc lind entzückte ^'brer
ruft gegen die Znsch.iner geüchtet: «Nnn. so applau-
dirl doch. ibr T 'öofc ! " Ein I i n ig l i ng . der im vier»
ten Slock dcs Burgtbeatlrs s.,ß. schirn oou diesem
schmeichelhaft.» Slichwoil betroffen zn sein. nnd sing
„ „ „ ___ / i - .il^cin im gai^ei, H<n»se — nack Leibes«

lräftc» zn llalschcn an. AIS ein lautes Gelächlcr
ausbrach nnd die Zuschauer den jugendlichen Enlhn-
siasten mit den Ange,, snchlen. hielt sich dieser das
Gesicht verschäml mit den Händen zn.

— U>l'er den Brand von Tranteiian eiühält
die «Vr. Z l g . " vo» einem Allg.n^ligen nachstehenden
erwäbnensmeriheu Bericht: Voil dein schrecklichen Un-
glücke < wllcheS unsere Statut am 27. v, M . unr mich
bclroffcn. werde» sie in de» Zemin^e» gelesen leiben;
aber alte diesc Bcschrcibnngen stcdcn den Thatsachen
nach. Um ü',2 Udr brach das gencr ans nnd »m
6 ^ Uhrc war die ganze Staot ein Fcuerm^r. Ich
war 13 Iabre beim M i l i t ä r . Iial'c viele Fclicr nno
Verheerungen gcs<l.'en lind beigewohnt, aber ein so
schnell um sich gr.'ifendes nie. Ein Knecht. Na«
meng N u ß , wclchlm von seinein Herrn E>n Glllden
ocrweigsll ».'nrde. dal das Fnicr aogelegl und ist
eingezo.,cn. Gott wird uns delfeu und ibm vergeben.
Menschenleben ging beim Feuer selbst keines verloren.
Heule (6. I n m ) starb eine Fiau au den Felgen der
Vcvbrenuunge» ,,nd gebar gssteru ein todies Fiind.
Fünf Menschen sind durch die Glut gel'lendet »ln»
eme große AnzlU'I im Gesicht nnd an den Händen
Vllbrannl. Zwei Fianen und ei» Herr si»d ir'sinlng
g lwo id l» . letzterer rast so. daß ibnl die Zw.ingojackc
aügellgl w.rde» lunßie' ei»e Fra» h<u n.'ädllnd des
Fl'llcrs e,,!dnn!)s». nnd inllßlc millen in dc» Nach«
wcyen anf's Fclo gciragen wcrdcn.

Ucucjle Nachrichten nnd Telegramme.
F r a n k f u r t a . M . , l 3. I n n i . I » der hcnll.ie»

Vunds'.'tagssiynilg beanlragle Preußen die Bildung
einer ^üslci,division bcstebe»!' aus Picnßcn. Hannover
N!>o Tbr i i . i ! Der Ncscivedioision. Preliß,,, gab auch
eine Erkläl l l i ig, belrefflüd die lDberseldberrnfrags, ab.

T u r i n , 12, I n n i . D«c „Opinione" meldet. d,'ß
die von der «Gazclla di Tor ino" vcröffliillichlc M i -
nistcrliste als cildglllig zll betrachten sei; j.doch dürfte
dieselbe eiiuge »nbedculende Abäo^erlinge» erfahren.
Die B'lanntmachnna. des neuen Minlsteiinms au lie
Hammer» wnrde dnrch die Abwls<»bcil d<s ^löuigs
Vlizögert. Gestern fa»c> ein Minislerrall) Stat t .

S' i lher bat Nicasoü angek.iudigt, daß er C>,<
vonr's Pol, l ik. ivelchc iiübnhsit lnit zllugl'eit vereintc.
weiler vcifolgc» weise. I i a l ' l n l>.U d îg Recht, sich
.ils rinbcilliche Nation zu konslitnire!!. Das Mini«
stciinm wird die Vnfassimg l>nd GeseNe achien. u.'ird
ric Ordunng erbalte». wird die B'wüffnung mil Eisn
l'ttrell'en. »no druckt schli<ßlich sein V»rlralie!. liuf dic
Ulitllstnpiing d.6 P^llanisiiles ans. I ü l̂ er Kaüüiicr
wnrde ei» Vorschlag zlir Errichlung eines Arsenals in
Spe;zia gemacht.

G e n u a , l l . Juni . Mustapha Pascha ist hier
eingeirofft» und sofort nach Turm abgereist.

P a r i s , <2. I n n i , Prinz Murat ist nicht un.
bedenklich erkrankt lind nnißil sich finer schmerzliche»
Opsratio» am Halse nn!er;ill?ei>. — Die «P.i ir ie"
glanbl. daß. wenn ' der Kaiser von Marokko uicht
Mogadrr statt Tstn.ül's den Spaniern zum Pfande
gibt. Ict)lcrc Mogador besepe» lind zll dicsem Zwecke
die a» der 5tnste gclaglrlc» Truppen »ort aneschiffcn
iveidcn, — „Pays " bchaupttl, die ollcrr. Armee wcroc
llicht rcduzill.

P a r i S , 13. I » , , i , Bri.-sc ans Konstaniinop,!
melden, der Lu l ian iv^igert sich fortwährend deu Vor»
schrifiti, ^ r Aerzte Folge z» leiste».

L o n d o n , 12. Juni, «Morning Herald" wi l l
wiff. '», d.iß Herr v. Schlcinil) scine Enll.'ssnug gc-
gelen nno Herrn v, Anerswald zum Nachfolger er«
ballen werde.

) ^ e w - ? j o r k , 1. I nn i . Die Bunreslruppen aus
Colun'bla. QslcPenllsyIvaliien, Ohio , sind in Virgi<
»>en eingerückt.

Aellcste scilaillillische Pust.
K o n s t a u t i n o p e l , 8. I n n i . i^Millell'j i,1oyd-

dampfnö), I^kendll Pascha ist geslorbe», ssd»rschic>
P.'scha lind Tllbic Pascha werden in die ^estiing S t .
.^ean d'Acre llligssocrrl. Der »ene Ucberlands-T'Ie«
grcob, nach Varna will) nächstens eröffnet. D n ' I n ,
stizrath l)at die U'theile über die syrische» Missethäter
veiöff^ullicht. E'lf von diese» erhielten I'bcnslänglichc
O^Ieerenstrafr. D>e bnlgarischr» Abgeordnete» ,„ i t
Beschwerden gegen den griechischln Melropolüe» wnr<
Dlli von den Minist«rn empfangr,,. D«o ,>cuc tü ik i :
schc Zeilnng wnrde suspendirl. ^a imi l Effenei wiisde
nach E r ^ rum geschickt, um die Rechnn,ig.» des dor-
tigen Er-Gsueral.Oouverneurs zn unlersnchen.

T m y r u a , 7. I,»,,, Mol)a„isd Ali Pascha.
Bruder des V>ze.Kö»igs von E.iyolen. ist anf der
Durchreise nach ssonstanliuopel dier slngetloffen.

A t h e n , 8. I » » i . Die oeibaftctcn Of fneren»»
Zivilisteu sino , , ^ . i , »ich, in Freiheit glscpt iroiee!,.
Man glaubt, dnß ,̂ ur .ssonstalirnng einer Verschwö«
run^ dic gerichllichen Beirelsc fehlen wsrden.

DrnÄ und Verlag von I t t « a ; v. Kleiumayr K5 F. Vamberg ln îaidach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Vambern..
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veffeutliche Hchuld.
^ . dco Slaalcs (sur l UU f l . )

O!rld W.Ns
I n öss.rr. Wührun^ . ^, 5"/« «0.7.5 <ll.!i/,
«"/, Anlcl). v '̂n 18»U mit Rüctz. 85,.,U «5,2
N>Uu'»al - Aiilchcn »lit

I.imilr-ttc'iip , 5 „ l<0 - «N i l l
Natl'l'ncil « Aüllh cn »lit

?ll'i!l-(5l'Up , 5 „ <̂>H<> X0 .̂ <.
Pntalliqi!»'«' , 5 „ «'t, !î ) «« l<(!
dctto mit M.ii . (<l?,!;', „ ü „ <l>.<»l» <l>̂ .«(»

dcttli , 4 „ l .,^,?,» .V.125
l»it Vcr!l,'su»g v. I lft:l!) . ' , l l ä . ö « l x i

„ „ 1^5^ . . i»!,'^ !»,,7.)
„ „ ^U<» zu

5<»«> N. . . ^ .« ,» «<.!»<»
„ ^ ^u «00,^. ««,?.', t,<>...

Er!,!?rMs,itc»sch. zu ^2 l^, .-»»«l»-. t/>äl) l 7 . —
U, der Krouländsl (sür 100 ft.)

Crouds» tla st »ügs-Ol' l l^ i t ioülü,
l'ii.dcr-Olstr>r.ich . . z>, ö° / , «'.».50 <»0..)<,
Ot'. O.st. und E.il<. . ., 5 „ «l'.ä<» U».—

M d W a r ,
Vöhmcn 5 „ 9«.— U l . -
Zi t ic rmal l „ 5 „ l<8 — «« ü<>
iDtähr.n u, Schlcsic» . « 5 „ 87.5« l>?i,5«
l 1 l ! g > i l , l . . . . „ 5 , , l ! > , ^ H ?<» 2 i ,
!>,», Ba»., Kro. u, Slav. „ 5 „ <l«,— <i8,5»
Gal ion „ 5 ,5 l>77.'> »!8 -
Licl'till'. u. Aufl>w,. . „ 5 .. <iü,7ö <l<i.2.i
Vcü.liallischs« An!. 18',9 ., 5 „ 8l», - »".»,̂ .''

A k t i c u l pi. Slilck).

Natil,'»alba»f ?,^l,— 7,^^,"
Kn'dit-Anst. s. H^üdc/ ». O.U', û

'2>.'0sl. d. W, (oh,,.'Tiv,) >7U, - l?i),U>
N. 5. (zscl"».:0>.,. z. s.Ol» ft, l', U . 5)8, — ö^2.—
,ss. Fcrd -Nmdb, z. l<„»<) fi. (FM. l<>ä<>, , U 5 « , -
.^taats-Ois-Vls. z„ 2U0 sl. ( 5 . M .

ldcr 5>0<» Fr 2<7.'>O278 —
Kais. ^lis.-Äahu ^ i200 f t .C . M. >7.i,5» l?^ —
Sl'ld'üoldd.V>>l'.-^.^<»0„ ., l2.i..',0 l2^,—
2lldl, Staats-,I^,»l,.-vl>i u. Clllt.

ital. Eis. 200 ft .,'. W. 50^ F l .
m. NO il (7»°/,) (5i,i^!ilil»,i, -i!7.— 2l!> —

(Zcld War.
Galiz, .ssal l-Ludw.-Aah!,,u200fl.

C. M. ili.l^O ff.(?O°/») Eiilz. !^l).»0 !s,0—
Ol»^'Do»,-D.n»pssch.tt'ls, ^ ^ . 4llN.— 4^!?.—
Ocsscrrl-ich Lk'yd i „ Tricst F ^ 2:i^,— 2!N.—
Wic». Damplm.-Ast.-Vl's ^ l H !!«<) ^ liX.').—
Pc'ihcr Ksllcül'Nlcl.!, . . . 400 — 405 —
V^'hm. WcNl'ahu z» 200 ,1. . ltt7.5" l l>8.. .

P f a l l d l ' r i c f e (für lNO st^i
'.'l>i<il'!lal' «ljäl» v . I , l857j.i'>"/« «02.— 102 .'i«i
ba,.f,ius ! 0 „ dltlo „ 5 „ !»7,— » 8 . - -
(>, M . v.rk'ol'.nc . „ 5 „ l>l. - !»l,2.',

'.'iatlcmall'. l , <<
...s ö i l .W. ( " " " " " " . . ä . . 8.; 8'1 8 7 . .

^iose (p.r Stück)
<tnd :?l!lsl.ilt für Handrl u, Ocw,

j, l !00>1.5st. W l l 7 . l l7.25.
?r!!.-Da»!pls.-A ,,. lOO si. (5M, l ' l .',0 l<»2,—
2t.idt,,s»,.O!lnzu4<» st.0. W. . !!»!?.> .̂ 72.'»
^stcrl/.ijy „ 4» „ ( i M . . 97.— ü-<.-
Zalm „ 40 „ ., . 38 - 3^ 2.>
P.'lffi, ; „ 40 fl. (5 .',̂ . 'l7 2.', 37 75,

Mid War«
^lan) zu40sl. (5M. . Z5 5.0 ^<i.—
Zt. Älnois „ 4« ., „ . »7.50 .1».—
Wilidischgrah „ 20 „ „ . 22.̂ 5> 22.5>(
wald^cin ., 20 „ „ . 25.^5, ^«.2^!
K,glcvich .. «0 ., ., . l4.75 iü 2.'

Wechsel.
3 M c> >, a t e

Gcld Vr i f l
'Alil^'l'lir.i. ,,'il <00 ft. s»dd. W. . l <7 2.) l l? 5«,
.Vlalilsurt a. M, , d<t<>.' . ! !7 . 0 l l7?( i
Va,üb!ln,, s»v 100 !!><ms Va»s>,' . ><>.»,2.» l l ^ !> l j
l.'l'!!dl'», s»r 10 Ps. S t . l i i üg . l^l8 75, < .̂l>,—

P^li . ' , sin <!>0Fla»!6 . . . 5,4.70 54.8<1

(?o»lvH der Geldsovte».
H'.'ld Ware

ss. Ml'inz-Dllsatln <l ,1, <!U Nlr. li ft. Ul ills:.
Kn'n.i, . . . iU ^ lO „ <i» ., 14 „
Nap^eollSd'or . l l „ 7 „ l l „ 0 ,
Nuss ^mpcri«!, . < ! „ «5 .. 1, „ 3?
Vcl.'iiisthalsr 2 „ 7 „ 2 „ 8 „
Zill'er-A.,^' .̂ >i .. 2ö „ 3>̂  7.;

Effeltten- m,5 Wechsel-Kurse
au der k. k. öffeutlichrn Vörsr in Wie» .

Dcn 14. Iu»i l««l.
Effekte». Wechsel.

5,"/.. M,!a!Iiam'<i <!8l5, , Cilbcr . . . ,:l«. -
5V«'.'iat.-?l>lI. «!>-. ^'l'.ldmi . . 1,'̂ ,25,
Ä.üls.lüi.il . . 78>).— i K. l. 3>nsat.» ^.»i0
.»tl.dilallis» l?8..)0 >

If r c l » de «l Ä ,l z c i st c.
Den 111. I,,!,! <86l.

Hr. Kl'li'lß. s. l. I l lglülsl ir. ro» ?I^ra>„. —
Hr. Hfl)». Mt t i ^ i i i .D r . . vo» I.io<i. — Hi . Hl,'Ic>.
Olll^^sups»-. vl'ü F.-ldt'lich. — Hr. i,'us.ir. Kat.islml'
Vfr<,"ss»ii^ .^canüf, t,'0li Olirau. — Hr. Kciscl»,
KlNlfMlNl», voil T'iest. — Fr. r. M l ' i» , Gul^l's«
siysli» . vc>>, Käixlsii.

Vcrzcichniß der hier Verstorbenen.
<3>ü 0, J u n i l ^ l i l .

Iolüililia Gvai; , Näberin. alt ll0 ^alnl ' , lm
Zivilspital Nr. 1 , <im Sl1,laqftup.

Den 7. Dem Herrn Andre i N iMc l . k. k.
Post ' Kondnklenr, sein ilind Adolf, alt 4 Ialne, in
der St . Pctcrs < Vorstadt Nr. 22, am Wasserkopf
— Dem Herrn Martin S t i l ' i l , k, k. Steneramtö'
Official. seine Gattin Mariana, alt ^ Jahre, in
der Kapnziner« Vorstadt Nr. «^^, am ^elirfiel'cr.

Den 8. Katharina Zbcrne, Inivohnerstoatter,
alt 2tt Jahre, im Zivilspital Nr. 1, an Erschöpfung
der Kräfte. - ^ Geor^ Telban. Taqlöl'ner, alt li<;
Jahre, in der Polana ^ Vorstadt Nr. 38, m: der
'̂nn^ensncht.

Den 9. Den, Herrn Wilhelm Vischoff, k. k.
Hanpt^ollamts. Assistenten, seine Gattin Fran^ioka.
alt l'3 Jahre, in der Krakan - Vorstadt Nr. 73, an
Entartnna. der Unterleil'sor^ane. — Dem Michael
Fornma, Taglohner, sein Kind Franziöka, alt ^
Jahre, in der Karlstädter-Vorstadt Nr. 13, an Frai<
sen. — Dem Herrn Franz Burger, Schuhmacher--
meister, seine Gattin Theresia, alt 3(l Jahre, in der
Stadt Nr. 159, am Zehrfielxr.

Den 1l). Josef Dobonscheq. Im'litntöarmer, alt
l>7 Jahre, in der Stadt Nr. l W , an der Vnngen«
lähmuna.. — Anton i.'auschin, Inwohner, alt 82 Jahre,
in der Polana-Vorstadt Nr. 17, am Zchrfiel'er.

Den 1 l . Herr Jol'ann Nooak. k, l. ^andec«'
regierunqc<heamte, alt 28 Jal're, in der Polann^
Vorstadt Nr. l<>, am Zehrfiebcr. — Dem Josef Sajz,
Packer, sein Kind Leopold, alt 8 Monate, in der
St . Peters-Vorstadt Nr. 78, an Fraisen.

Dcn 12. Schwester Konstantia Kögel, Chor-
sran, alt 32 Jahre, im Ursnlincr. Kloster Nr. 34,
an der ^nnqentuherknlose. — Dem Herrn Leopold
Götzl. akademischer Vildbaner. sein Kind Kar l . alt
i) Monate, in der Gradischa. Vorstadt Nr. 2 l ! , am
akuten ^ungcnkatarrh. — Maria Panli;l>, Inwohners'
weil', alt i i l Jahre, im Zivilspital Nr. 1 , an der
Wassersucht. —- Anton Kneß, Vettler. alt 80 Jahre,
im Zivilspilal Nr. 1 , an Altersschwäche. — Dem
Herrn Fran^ Udermann, k. l . Feldwebel l'ei Prinz
Hohcnlohc ^angcnburg Infanterie - Neqimcnt Nr. 17,
sein Kind Johanna, alt 2 Jahre, am Kastcllhcrge
Nr. K7. am Keuchhusten.

Z. ,0.17. (2) Nr. 2825
E d i k t .

I n , Nacl'hcnigc zum Edikte uom !?. Dlzcmdll
I860 . Z, 6570, wild emmelt:

(3s werde in der Esetotionssache deS Johann
Ivanzizl) von Iavo l je , ßege» Balclltin Frans von
Zhllle N l 22, ,ic!o 2? si. 63^2 ^.. <",i 22. Iü i i i
«86l siüh 9 Uhr hieramls zur 2 Ntal!clldi.luug
aeschriltcn melden.

K. t. Bezilksamt Feistritz, als Genchl, am 22.
M a i l 8 6 l .

•>,. 1083. (1)

A. lilZ/IOII.
^ r l i e u r l n d e r S t e r n a l l e e ,

bedankt sich bei dcn !'. ' l ' . geschälten Kundschaften fnr
das ihm I'iö jeNt geschenkte Vertrauen. n>w auf dieses
gestützt, beehrt er sich hiemit geziemend zur Kenntniß
zn bringen, dasi er zur Bequemlichkeit der geehrten
D a m e n ein L o k a l , ebenfalls in der

Stmlllllcc, im V c r b c r'schen Zause Nr. 2 l ,
eröffnet hat. wo alle Ordinations sür Haararbeiten
entgegengenommen werden.

. Folgende Toilette «Artikel sind zu jeder Stunde
zn haben:

(«»"oklialter in allen Farben ,zn ^0 kr. bis 1 si.
ÄVachspomadeu in Tiegeln „ 2!> ^

detto „ Stangcrln „ 20 „
X>aavöle i» grosien Flacons „ 20 „

M r ^erret t :
Ungar. Hchnurbartwichse in gropen Tiegeln 2ll kr,

delto ^ kleinen „ ^2 „
nebst einer großen Auswahl fettiger Haar« und Toilette«
Gegenstände.
Z, «Mi!» (2)

Cicero'5 sämmtliche Werke,
kompltt in 12 Pergament Bänden, ganz
gut crhaltcn, .Venezianer Ausgabe (>7:l l) ,
nut N Kupferstichen, sind billigst zu ver-
kaufen.

Anfrage im Zeitungs - Eomptoir.

Z. l024. (1)

Bekantttmachuust.
Michae l Io t le r , r̂unneumeister ill Lmbach,
uberniiuint alle vorkommenden Brunnen-
arbeiten, Graben, Mauern, Säugpumpen
und solche Reparaturen, wie auch artesische
Bohrung in Lehmboden, deßgleichen in harten
Felsengrund nach beliebiger Tiefe, um sehr
billige Preise. Empfiehlt sich den Herren
Hauseigenthümern und hohen Herrschaften
um gnädigen Zuspruch. Wohnhaft in der
Polana-Vorstadt Nr. 22.

Z. 1061. (i)

I m Hause Nr. ss
am Mcmltl l lkl

ist der ganze erste Stock mit der
Altane, bestehend in 6 Zimmern, 2
Kabinetcn, Küche, Speis und Holz-
gcwölbe, für kommende Michaclizeit,
wo dishin alle Lokalitäten ganz neu
und solid hergestellt sein^ werden,
von dem Hanocigenthümer zu ver-
geben, und wird daselbst das Nähere
im 2. Stock mitgetheilt.

Z ,'<>?«. ( l ) ' Nr . <w.',.

Sparkasse Kundmachung.
Wegen des Recknmtgs-Absch lusses für das I . Semester

18s,< werden bei der Sparkasse v o m » . b i s Z ^ ^ z ^ ^ l H ^ K H .
J u l i R » G « mder Zahlungen angenommen noch geleistet.

DW ÄlMlmd
zu S t . Lcollhmd ob Himmclbcrq, Post Fcldkirchcn in Kärntcn,

ist seit l . Juni 1801 eröffnet.
Die Heilkraft dieser Quelle hat d,i Nervenleiden, schwacher Verdauung und geschwächter

Sehkraft, wie überhaupt bei Augen-Klankhciien fast an das Wunderbare grenzende Wirkungen
an unzähligen Besuchern dieses Bades hervorgebracht; besonders haben Rekonvaleszentcn von
schweren Krankheiten hier in der stärkenden Alpenluft und durch die Einathmung der harzigen
Ausdünstung der Fichtenwälder in unglaublich kurzer Zett ihre volle Kraft und Starke wieder
erlangt. Auf Verlangen werden auch die in der neuern Zeit für Nervenkrankc anqelühmten Fichten--
nadl'lbäder bereitet. Für hinlängliche Unterkunft ist durch neue Zubauten gesorgt; die neue
Fahrstraße den Berg hinan bis zum Badeoitc bequem und sicher; für M e Küche und Ge-
tränke so wie für honnrte Bedienung wird die aufmerksamste Sorge getragen. Zu dem ange^
nehmsten Sommeraufenlhaltc in dieser lieblichen Alpenregion macht daher seine gehorsamste
Einladung und empfiehlt sich hochachtungsvollst.

St. Leonhard ob Hlmmelberg, Post Feldkirchen in Kärnten, am 12. Juni !8« l .

Jakob Wanner,
Vadinhaber.


